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BAD WALDSEE/WOLFEGG (sz) -
Wettertechnisch dürfte nichts mehr
schiefgehen. Landrat Kurt Widmaier
ist sich seiner Pflichten als Schirm-
herr bewusst und verkündete beim
Festbankett des Musikvereins Mol-
pertshaus: „Ich fange jetzt schon an
zu beten.“ Pfarrer Dr. Claus Blessing
war „erst kürzlich bei Petrus in Rom
und hab an Sie gedacht.“ Und Her-
bert Welte, Vorsitzender des Lieder-
kranzes Molpertshaus, hat eine alte
Bauernregel ausgegraben: „Wie am
Festbankett das Wetter steht, so
übers Fest es weitergeht.“ 

Nun denn, am Samstag war's hei-
ter bis durstig, und die ersten Redner
des Abends wurden in der Gemein-
dehalle Wolfegg, die einem Blumen-
meer glich, von der Sonne geblendet.
So könnte es bei „einem der größten
Feste dieses Jahres in Oberschwa-
ben“ (Wolfeggs Bürgermeister Peter
Müller) durchaus gern weitergehen.

Knapp drei Wochen sind es noch
bis zum 40. Kreisverbandsmusikfest
in Mennisweiler, ausgerichtet vom
Musikverein Molpertshaus. Der hat-
te am Samstag zum Festbankett nach
Wolfegg geladen und feierte mit vie-
len Gästen und auf unterhaltsame
Weise seinen 90. Geburtstag. Es gab
reichlich Musik, der Liederkranz
Molpertshaus brachte ein Ständchen
und die Jubelkapelle selbst sowie die
Patenkapelle Bergatreute spielten
auf. Zwischendurch
erfreuten Grußwor-
te, Gratulationsre-
den und Geschenke
– da kurz, humorig
und großzügig – so-
wohl das Geburts-
tagskind als auch
die Gäste. 

„Was war alles in
diesen 90 Jahren?“
Davon erzählten ei-
ne Bilderwand und
auf herzerfrischende Art die beiden
Jungmusikantinnen Sarah-Isabella
Koch und Maren Stöckler. Ihr mit et-

lichen Anekdoten gespicktes Wissen
um die Vergangenheit hatten sie von
Vereinschronist Rudolf Schuhma-
cher. „Ich habe allerhöchsten Res-
pekt dafür, was Sie alle seit Monaten
leisten. Ihr Einsatz macht es möglich,
dass wir in drei Wochen feiern kön-
nen“, sagte Bürgermeister Müller,
dessen Gemeinderat der Kapelle ei-
ne komplette Tracht geschenkt hat.

In das Fest sind gleich vier Bür-
germeister involviert. Zum Kirch-
spiel Molpertshaus – und damit zum
Einzugsgebiet der Musikkapelle
Molpertshaus – gehören Ortschaften
der Gemeinden Wolfegg, Bergatreu-
te, Bad Waldsee und Bad Wurzach.
„Ein ganz besonderer Mikrokos-
mos“, wie Herbert Welte es aus-
drückte, der Grüße der örtlichen
Vereine und einen Reparaturgut-
schein für Musikinstrumente über-
brachte. „Wir sind stolz auf unseren
Musikverein. Er hat ein Virus freige-

setzt, das nach und nach Wagenbau-
er und Anrainer des Umzugsweges
angesteckt hat.“ Es werde gemauert,
gehämmert und ausgebessert, Men-
nisweiler sei „wie aus einem Dorn-
röschenschlaf erwacht.“ 

Neben der Musik gehe es, so
Landrat Kurt Widmaier, beim 40.
Kreisverbandsmusikfest darum,
wieder einmal einen Weltrekord in
den Landkreis Ravensburg zu holen.
„Ich drücke Ihnen die Daumen, dass

sich ausreichend Traktoren und da-
zugehörige Resis einfinden werden.“
Er dankte den Molpertshausern und
der großen Schar ehrenamtlicher
Helfer, dass sie „diese große organi-
satorische Herausforderung“ ange-
nommen haben. Den Partnerinnen
und Partnern versprach er: „Nach
diesem Fest wird alles wieder an-
ders.“ Pfarrer Dr. Claus Blessing sag-
te: „Ihre Musik bringt Töne zum
Klingen, Herzen zum Schwingen und
sogar die Seelen der Menschen zum
Beten. Viele unserer Feste wären oh-
ne Ihre Musik lange nicht so schön.“

Rainer Koppers, Vorstandsmit-
glied im Musikverein Bergatreute,
brachte mit seiner pfiffigen Paten-
Ansprache alle zum Schmunzeln.
Und er betonte: „Heute beginnt der
Höhepunkt des Jahres für jeden Blas-
musiker. Für uns ist es Ehre und
Selbstverständlichkeit, euch dabei
als Patenkapelle zu unterstützen.“
Sein Vater Reinhard Koppers, Vorsit-
zender des Blasmusikkreisverban-
des, freute sich über die Freund-
schaft zwischen den Musikvereinen
Molpertshaus und Bergatreute und
dankte allen, die mithelfen, „dieses
Mammutprojekt zu schultern.“ 

Alle warten auf das große Fest

Von Dagmar Brauchle
!

Walter Detzel (Mitte) wurde beim Festbankett zum Ehrenvorsitzenden ernannt. Links sein Nachfolger Christian
Neyer, rechts der stellvertretende Vorsitzende Uwe Fesseler. FOTO: GOTTFRIED BRAUCHLE

Alle Informationen zum Fest und
zur Musikkapelle Molpertshaus
unter www.musikfescht2012.de.

Beim Festbankett zum Jubiläum des Musikvereins Molpertshaus gibt es (fast) nur ein Thema
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Schattenplätze waren sehr beliebt beim Flohmarkt
auf der Waldseer Grabenmühle am Samstag. Wer von
den zahlreichen Trödlern keinen Platz unter den Bäu-
men auf der „Gaissmaierwiese“ ergattern konnte,
schützte sich mit Sonnenschirmen vor der gleißen-
den Sonne. Den vielen Flohmarktbesuchern war da-
gegen nichts vom Temperaturstress anzumerken:
Unbeirrt wurden die Stände der Händler nach
Brauchbarem durchstöbert. Dem Trend folgend wa-
ren Kleidungsstücke sehr gesucht bei der Kund-
schaft. „Schau mich an“, demonstriert ein Flohmarkt-

besucher sein Outfit: „Hemd, Sakko, Hut und Schuhe,
alles vom Flohmarkt“. Nur die Jeans stamme aus ei-
nem konventionellen Einkaufsvorgang beim Herren-
ausstatter. Flohmarkt-Enthusiastinnen durchwühl-
ten die vielen Kleiderständer vorzugsweise nach luf-
tigen T-Shirts mit Spaghettiträgern. Aber auch nicht-
textile Raritäten fanden begeisterte Abnehmer. So
wie beim Baienfurter Händler Stefan Beck, der einem
Asterix-Fan gleich 70 Gallier-Figuren auf einen
Schlag für einen dreistelligen Betrag verkaufen konn-
te. OLF / FOTO: ROLF SCHULTES

Flohmarkt auf der Grabenmühle

BAD WALDSEE - Der musikalische
Leiter der Bad Waldseer Stadtkapelle
Dietmar Ruf hat jedes der Früh-
schoppenkonzerte in diesem Jahr
unter ein besonderes Motto gestellt.
An diesem Sonntagmorgen war ein
Konzert für Jung und Alt angesagt.
Dieses musikalische Thema war
dann ein guter Aufhänger, denn bei
den hochsommerlichen Temperatu-
ren kamen nicht nur die erwachse-
nen Fans der Stadtkapelle sondern
auch viele Kinder und Jugendliche
zum Konzert in die Stadthalle. Etli-
che Eltern waren dabei, die den ers-
ten großen Auftritt der Trompeten-
klasse der Stadtkapelle miterleben
wollten. 

Nach dem bravourösen Auftritt
des Bläsernachwuchses mit „Ode an
die Freude“, „Latin Satin“ „Auf der
schwäbsche Eisenbahn“ unter Lei-
tung von Dirigent Dietmar Ruf und
einer geforderten Zugabe ergriff
Hansjörg Leuter vom Vorstandsteam
der Stadtkapelle das Mikrofon. Ihm
war es ein besonderes Anliegen im
Rahmen dieses Frühschoppenkon-
zertes, die Nachwuchsarbeit des Mu-
sikvereins vorzustellen.

Der Werdegang dieser 15-köpfi-
gen Trompeterklasse, die von Diet-
mar Ruf ausgebildet wird, ist auf das
Betreiben des Dirigenten selbst zu-
rückzuführen. Die Nachwuchsge-
winnung liegt ihm nämlich sehr am
Herzen. 15 Trompeten wurden vor
eineinhalb Jahren angeschafft mit
Hilfe von Sponsoren- und Vereins-
geldern. Nur so gelang der Start zur
eigenen Bläser-Nachwuchsschulung
mit 15 Jungen und Mädchen. Als
nächstes Ziel nimmt sich Dietmar
Ruf vor, das „hohe Blech“ (Trompe-
ten) mit „tiefem Blech“ (Euphonien –
Baritonhörnern) zu ergänzen. Die
Instrumentenbeschaffung ist be-
kanntlich recht kostspielig, deshalb
ist man wieder auf Sponsorensuche
gegangen. Fündig geworden ist die
Stadtkapelle bei der Bildungsstiftung
Bad Waldsee, die bislang schon ver-
schiedenste Förderprojekte im hiesi-

gen Kinder- und Jugendbereich un-
terstützt hat. Bernhard Schultes,
Vorstandsmitglied der Stiftung, freu-
te sich darüber, jetzt zwei Euphonien
als Spende übergeben zu können.

Dietmar Ruf und Hansjörg Leuter
bedankten sich für die großzügige
Spende und informierten darüber,
dass ab September dann für weitere
15 Kinder ein Kurs für Baritonbläser
angeboten wird.

Das weitere Frühschoppenpro-
gramm, angesagt und erläutert von
Franz Gapp, war dann ein bunter mu-
sikalischer Mix für Jung und Alt mit
bekannten Filmmelodien so bei-
spielsweise „Dschungelbuch“, Nes-
saja“, „Winnetou“, „Muppet Show“ .
Herzlichen Beifall gab es übrigens
für die Beiträge der Nachwuchsblä-
ser, genauso wie auch für die be-
währten Profis der Stadtkapelle.

Geschenke zum Frühschoppen
Trompetenklasse der Stadtkapelle erhielt Instrumentenspende

Bernhard Schultes (links) von der Bildungsstiftung Bad Waldsee übergibt
Dirigent Dietmar Ruf eine Instrumentenspende. FOTO: RUDI MARTIN

Von Rudi Martin 
!

BAD WALDSEE (sz) - Die nächste
Geistliche Abendmusik findet am
Mittwoch, 20. Juni, um 20 Uhr , in der
Frauenbergkirche Bad Waldsee statt.
Der Konzertmusiker und Multiin-
strumentalist Andreas Altstetter
(Posaune, Hackbrett, Gesang) wird
zusammen mit dem Organisten Her-
mann Hecht Werke großer Meister
zu Gehör bringen. Andreas Altstetter
ist Musikdozent an verschiedenen
schulischen Einrichtungen in Bay-
ern/Schwaben. Gleichzeitig wirkt er
bei mehreren Ensembles als Kon-
zertposaunist mit. Beide Musiker
werden in den unterschiedlichsten
Klangkombinationen zwischen Po-
saune/Orgel, Gesang/Orgel, Hack-
brett und Orgel/Solo, Musikwerke
aus verschiedenen Stilepochen der
Musik, spielen. Entsprechende Texte
wird Kurseelsorger Egon Wieland
zur Meditation lesen. Um eine Spen-
de wird gebeten.

Hackbrettmusik
in der Kirche

BAD WALDSEE (sz) - Vor der maleri-
schen Kulisse der Michelwinnader
Burg veranstaltet der Musikverein
Concordia Michelwinnaden am
Mittwoch, 20. Juni, ein Serenaden-
konzert im Burghof in Michelwinna-
den. Den ersten Teil bestreiten die
Jungmusikanten des Musikvereins
unter der Leitung von Daniel
Schmid. Die Jungmusikanten haben
die Stücke auf dem kürzlich durchge-
führten Hüttenwochenende in Ho-
henegg bei Maierhöfen erarbeitet
und wollen beim Serenadenkonzert
diese zum ersten Mal aufführen. Für
den zweiten Teil hat Dirigent Gerald
Auer ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit modernen Rhythmen
und traditioneller Blasmusik zusam-
mengestellt, bei welchem sicherlich
für jeden Musikgeschmack etwas da-
bei sein wird. Da das Konzert eine
Open-Air-Veranstaltung ist, kann es
bei schlechter Witterung nicht ver-
anstaltet werden.

Concordia lädt zum
Open-Air-Konzert
auf die Burg ein 

Reinhard Koppers, Vorsitzender des
Blasmusikkreisverbandes Ravens-
burg, überreichte im Rahmen des
Festbanketts folgende Auszeich-
nungen des Blasmusikverbandes
Baden-Württemberg:
Siegfried Maucher – Ehrennadel in
Gold mit Diamant für 60 Jahre
aktive Tätigkeit
Franz Miller – Fördermedaille in
Gold mit Diamant für 25-jährige
Tätigkeit
Franz Denzler – Fördermedaille in

Gold für 20-jährige Tätigkeit
Uwe Fesseler und Sigmar Stotz –
Fördermedaille in Silber für 15-
jährige Tätigkeit
Christian Neyer – Fördermedaille
in Bronze für 10-jährige Tätigkeit
Johannes Herrmann, Elmar Lerch
und Albert Stöckler – Ehrennadel
in Gold für 30 Jahre aktive Tätigkeit
Bettina Altvater, Franz Bareth,
Martina Brauchle, Anna-Maria
Brutscher, Nico Denzler, Michael
Kurray, Christian Neyer, Karin

Neyer und Daniel Rold – Ehrenna-
del in Silber für 20 Jahre aktive
Tätigkeit
Julia Luibrand, Lisa Senn, Christa
Zirn und Evelyn Zirn – Ehrennadel
in Bronze für 10 Jahre aktive Tätig-
keit
Christian Neyer, seit 2009 Vor-
sitzender des Musikvereins Mol-
pertshaus, ernannte seinen Vor-
gänger Walter Detzel zum Ehren-
vorsitzenden. Detzel stand dem
Verein von 1987 bis 2009 vor. (db)

Die Ehrungen des Blasmusikverbandes Baden-Württemberg


